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stäubungssystem wurde für den Ein-
bau in neue oder bereits bestehende

Klimageräte bzw. Klimaanlagen kon-
zipiert und weiterentwickelt. Die Luft-
durchtrittsgeschwindigkeit durch die
Befeuchterkammer ist vorerst auf
max. 3,5 m/s beschränkt. Höhere Ge-

schwindigkeiten sind möglich, verlan-

gen aber gewisse Zusatzmassnahmen
und eine entsprechend längere Kam-
mer. Geräte konventioneller Technolo-
gien wie z.B. der Sprühwäscher oder
der Dampfluftbefeuchter werden künf-
tig durch den Hochdruckzerstäuber
substitutioniert. Unter gewissen Ein-
schränkungen ist auch eine direkte Be-
feuchtung in den Produktionsräumen
zugelassen, solche Applikationen ver-
langen aber eine sehr sorgfältige Ab-
klärung und Planung.

Mit dem zum Patent angemeldeten
COLD FOG SYSTEM kann ein ge-
genüber herkömmlichen Zerstäubern

um Faktoren verbesserter Zerstäu-

bungs- und Verdunstungswirkungs-
grad erzielt werden. Dieser Hoch-
druckzerstäuber ist äusserst hygiene-
freundlich und energetisch unschlag-
bar. Er wird entweder mit frischem
Leitungswasser oder mit enthärtetem
Wasser betrieben. Die am Nebelab-
scheider ausgeschiedene Restwasser-

menge ist gering (je nach Betriebsbe-
dingungen zwischen 20 und 80%) und
kann direkt dem Ablauf zugeführt
werden. Dadurch erreicht man eine
saubere Kühlung und Befeuchtung der
Luft. Und im Vergleich zu herkömmli-
chen Luftbefeuchtern ist der Energie-
verbrauch für die Zerstäubung um
mehrere Faktoren kleiner. Zur Zer-
stäubung von 100 kg Wasser pro Stun-
de werden weniger als 500 Watt elek-
trische Leistung benötigt!

Zur Abscheidung der in der Be-
feuchterkammer noch nicht vollkom-
men verdunsteten Aerosole wird ein
B-GON Nebelabscheider eingesetzt.
Dieser Abscheidertyp besteht aus ei-
nem patentierten, stabilen Gewebe,
das sich durch gitterartige Anordnung
von verflochtenen Monofilamenten in
einem räumlichen System auszeich-
net. In der richtigen Kombination und
Gewebegrösse ermöglicht dieser Ab-
scheider einen hohen Abscheidegrad

bei gleichzeitig vertretbarem Luftwi-
derstand. Er hat eine gute Trock-
nungseigenschaft und ein sehr gutes
Hygieneverhalten und lässt sich auch
leicht reinigen. Hygienefreundlich-
keit und sparsamer Umgang mit der

Energie werden auch in der Textilin-
dustrie immer grösser geschrieben.
Die anspruchsvollen Ziele mancher
Gesetzgeber in bezug auf Bakterien-
gehalt im Umlaufwasserbecken kön-
nen mit wasserumwälzenden Syste-
men wie z.B. dem Sprühwäscher, oh-
ne enormen Aufwand der Keimabtö-
tung mit Chemie und UV-Bestrahlung

Seidenfein und kuschelweich sind eine
wunderbare Freundschaft und entfalten
sich in ihrer ganzen Zärtlichkeit - im
Bett. Der Inbegriff von Luxus zum
Gernhaben trägt den Namen Micro
Modal und kommt von Bonjour of
Switzerland.

Micro Modal ist der Stoff, der ganz
schnell in Schlafzimmern Einzug hal-
ten wird. Denn die Bettwäsche aus die-

sem Material vermittelt ein völlig neu-

realistischerweise gar nicht erreicht
werden.

Mit den zwingenden Vorteilen ge-
genüber herkömmlichen Systemen
wird sich dieses neue Hochdruckzer-
stäubungssystem und die kleine, nur
fingerspitzengrosse COLD FOG Auf-
pralldüse mit dem roten Rubin sehr
bald zum Standard in der adiabatischen

Kühlung und Befeuchtung auch in der
Textilindustrie entwickeln.
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es Schlafgefühl: leicht, glatt, kühl, ex-
trem hautfreundlich, feuchtigkeitsaus-
gleichend und wärmeregulierend - also

für heisse Sommer- und stürmische
Winternächte speziell geeignet.

Micro Modal ist ein feine Faser aus

Zellulose. Sie wird aus schadstofffrei-
em europäischen Buchenholz herge-
stellt. Bettwäsche aus diesem Material
besticht durch Farbbrillianz, Formbe-

ständigkeit und Pflegeleichtigkeit.

Micro Modal -
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